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Wer hätte das gedacht? Angefangen ha-
ben unsere Makkabi Bälle vor mehreren Jah-
ren im kleinen Rahmen. Die feierliche Gala, 
die traditionell am letzten Wochenende vor 
den Winterferien stattfindet, hat sich mit 
ihren zahlreichen Gästen mittlerweile zur 
größten jüdischen Veranstaltung Deutsch-
lands entwickelt. Darauf wollen wir uns aber 
nicht ausruhen, darauf wollen wir aufbauen! 
Gerade deswegen ist es uns so wichtig, nur 
die beste Band Europas zu buchen und zu 
unserem Fest koscheres Essen anbieten zu 
können. Und so freuen wir uns darüber, dass 
der Makkabi Ball wie die gesamte Fami-
lie von Makkabi Frankfurt von Jahr zu Jahr 
wächst. 

Das ist Grund genug, das vergangene Jahr 
einmal Revue passieren zu lassen. Die letz-
ten Winterferien boten den Schülerinnen und Schülern sowie  
ihren Eltern eine willkommene Ruhepause - nicht aber Makka-
bi. Wie während allen Ferienwochen des Jahres wurden Ten-
nis-, Fußball-, Basketballcamps und erstmals auch Sportcamps 
in Zusammenarbeit mit Chabad Frankfurt angeboten.

Um den Jahreswechsel herum fanden auch unsere acht ver-
schiedenen Hallenturniere statt. Die mittlerweile über die 
Grenzen Hessens hinweg bekannten wie beliebten Budenzau-
berturniere gewinnen auch bei immer mehr Bundesligisten, so 
z. B. dem VfB Stuttgart, TSG 1899 Hoffenheim, FSV Mainz 05, 
Fortuna Düsseldorf, 1. FC Nürnberg, dem VfL Bochum, Kik-
kers Offenbach, und dem 1. FC Kaiserslautern an Attraktivität 
und entwickeln sich langsam aber sicher zu Juniorenturnieren 
der Extraklasse, bei denen Spaß am Fußball erlebt, und vor 
allen Dingen gelebt wird. In diesem Winter erwarten wir sogar 
die Juniorenmannschaft von Hapoel Tel-Aviv bei uns in Frank-
furt. Für 2014 hat bereits Galatasaray Istanbul angeklopft.

Am 28. Januar fand unser mittlerweile viertes Pokerevent im 
Pure Basement statt. Mitte Februar folgte unser Berte Hallen-
cup mit ausschließlich aktiven oder ehemaligen Makkabäern. 
Im März besuchten die israelischen Fußball-Nationalspieler 
Almog Cohen vom 1. FC Nürnberg und Itay Shechter vom 
1. FC Kaiserslautern unsere Fußballjugend auf der Bertrams-
wiese und standen dort für Autogrammkarten und Fotos zur 
Verfügung. In den Osterferien fuhr unsere D1 zu einem in-
ternationalen Maccabi Turnier nach Madrid und kam als Tur-
niersieger zurück. Die E3 organisierte gar ein Trainingslager 
in Israel, welches nicht nur den Kindern, sondern auch den 
mitgereisten Geschwistern und Eltern noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. 

Direkt nach den Osterferien startete unsere neue ZUMBA 
Gruppe, dem Trendtanzsport aus Südamerika. Zeitgleich er-
weiterten wir auch unser Sportangebot für unsere ganz Klei-
nen. Mit der Ballsportfrühforderung werden einmal wöchent-
lich 15  Kindergartenkinder aus Ihren Gruppen abgeholt und 
ans Laufen und dem Umgang mit dem Ball spielerisch ge-
wöhnt. Darüber hinaus eröffnete unsere Schießsportabteilung 
ihre Pforten. Nach zwei Jahren des Neubaus der Schwimm-
halle in der Wöhlerschule konnte am 20. April schließlich auch 
unsere Aquafun-Gruppe ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Im 
Mai unterstütze Makkabi mit einem Stand den ILI Tag vor der 
Frankfurter Börse bevor einen Tag später unsere neue Abtei-
lung TRX Suspensionstraining startete. Am 31. Mai reichte uns 
ein Reisebus nicht aus, um unsere 60 Fans nach Leipzig zum 

Länderspiel Deutschland gegen Israel zu bringen. Kaum zurück 
folgte am 6. Juni die Summerbreak Party im Nonna mit über 
200 Gästen. Keine elf Tage danach waren es gar 350 Teilneh-
mer bei unserem Sommerfest auf der Bertramswiese. Ende 
Juni folgte dann die Übernahme des ältesten Frankfurt Billard-
clubs, dem 1. PBC Frankfurt. 

Während der Sommerferien organisierten wir 13 (!) verschie-
dene Feriencamps mit über 350 Teilnehmern. Die Jahrgänge 
2000 und 2001 fuhren mit über 50 Personen für eine Woche 
zum Gothia Cup nach Schweden. Und am Ende der Sommer-
ferien fuhren weitere drei Jugendmannschaften für ein verlän-
gertes Wochenende zu einem Trainingslager nach Grünberg. 

Nach den Sommerferien eröffnete bei Makkabi die neue Ab-
teilung „Qi-Gong“. Die asiatische Entspannungsmethode für 
den Körper erweitert das Angebot für unsere erwachsenen 
Mitglieder genau so, wie die kurz danach neu geschaffene 
Abteilung Mummy-Fit, in der Mütter mit Babys vormittags 
die Möglichkeit haben, sich in einer netten und angenehmen 
Atmosphäre sportlich zu betätigen. Die Kooperation mit der 
Sozialabteilung der jüdischen Gemeinde konnte verstärkt wer-
den, so dass Makkabi von nun an auch Tischtennis für Behin-
derte im Philanthropien anbieten kann. Ein sehr großes Ereig-
nis hatte unsere Laufgruppe. Das erste Mal in der Geschichte 
Makkabis, nahmen Läufer am BMW-Marathon in Frankfurt teil 
– und das mit einem super Erfolg. 

Man erkennt - auch wenn man nur einen Satz über die ver-
schiedensten Aktivitäten und neuen Abteilungen schreibt - es 
ist eine Menge los. Und spätestens wenn man auch noch die 
einzelnen sportlichen Erfolge berücksichtigt, über die in den 
Folgeseiten ausführlicher berichtet wird, sieht jeder wie le-
bendig unser Verein ist. Makkabi ist mit diesen Erfolgen nicht 
nur bei seinen Mitgliedern „angekommen“, sondern noch viel 
mehr, in Frankfurt und somit genau dort, wo es hingehört: mit-
ten in die Gesellschaft.

Dank gebührt an dieser Stelle den unzähligen ehrenamtlichen 
Helfern, Trainern und Betreuern, den Eltern, Freunden und al-
len Mitgliedern unseres Vereins, ohne die Makkabi Frankfurt 
nicht zu solch einer Familie zusammenwachsen hätte können. 

Der gesamte Vorstand wünscht allen Mitgliedern, Gönnern 
und Freunden ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.

Makkabi Chai

Vorwort Vorstand

Wir sind angekommen!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

ich freue mich sehr, Ihnen im diesjährigen Makkabi-Journal 
die Grüße der Hessischen Landesregierung, aber auch 
persönlich als Sportminister unseres Sportlandes übermit-
teln zu dürfen.

Der Sport generell und die Sportvereine im Besonderen 
leisten eine hervorragende soziale Arbeit für die Gesell-
schaft. Der TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. ist hierfür ein 
lebendiges und exponiertes Beispiel. Sie sind Anlaufpunkt 
und Treffpunkt für viele tausende Menschen jede Woche, 
die auf diesem Wege eine sinnvolle Beschäftigung und 
eine persönlichkeitsstiftende Betätigung finden. Die Men-
schen, egal welchen Alters und welchen Geschlechts, von 
den kleinsten bis zu den ältesten, sie lernen miteinander 
fair umzugehen und jedem gegenüber mit Achtung zu 
begegnen. Diese sehr einfachen und doch essentiellen 
Verhaltensweisen können nicht hoch genug geschätzt wer-
den.

Damit eng verbunden ist die Werteerziehung, die der 
Sport und auch der TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. im 
Besonderen leisten. Gerade in den großen Städten, in de-
nen der Organisationsgrad des Sports niedriger liegt als 
im ländlich strukturierten Raum, ist die Anbindung an sozi-
ale Institutionen von herausragender Bedeutung.

Selbstverständlich steht das aktive Sporttreiben im Mittel-
punkt, und dies soll auch so sein. Doch mit dem Sporttrei-
ben ist ein hohes Maß an sozialer Qualität, dem Einüben 
des Fair-Play, dem fairen Umgang miteinander und auch 
eine friedenserzieherische Wirkung verbunden. Für die 
Hessische Landesregierung ist dies ein wesentlicher Ge-
sichtspunkt, warum Sportförderung eine so eminent wich-
tige Bedeutung hat.

Ich möchte gerne die Gelegenheit nutzen, den vielen 
Verantwortlichen und ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, die alle für einen reibungslosen Ablauf des Ver-
einslebens von Makkabi Frankfurt 1965 e.V. sorgen und 
dieses wesentlich mitgestalten, meinen besonderen Dank 
auszusprechen.

Ich wünsche dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. für die 
Zukunft viel Erfolg und allen Mitgliedern, Freunden und 
Förderern des Vereins viel Freude und Spaß bei den viel-
fältigen Veranstaltungen.

       
Wiesbaden, Oktober 2012

Boris Rhein
Hessischer Minister des Innern und für Sport

Grußwort

Boris Rhein
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

mit besonderer Freude überbringe ich erstmals als neuer 
Oberbürgermeister dem Turn- und Sportverein Makkabi 
Frankfurt 1965 e.V. auf diesem Wege die herzlichsten Grü-
ße des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main.

Der TuS Makkabi Frankfurt ist ein wichtiges Element der 
vielfältigen Vereins- und Sportlandschaft in unserer Stadt.

Neben attraktiven Sportangeboten bietet der Verein 
seinen fast 1100 Mitgliedern viele gesellschaftliche Akti-
vitäten, bei denen die jüdische Tradition gelebt und ge-
pflegt werden kann.

Die Organisation des umfangreichen Sport- und Freizeit-
programms des TuS Makkabi wäre ohne den Einsatz vieler 
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer nicht denkbar.

Ihnen allen möchte ich bei dieser Gelegenheit meinen be-
sonderen Dank und meine höchste Anerkennung für ihr 
vorbildliches Engagement zukommen lassen.

Vorwort

Peter Feldmann

Das Makkabi-Journal 2013 bietet wieder eine hervorra-
gende Möglichkeit, sich ein umfassendes Bild über die 
zahlreichen sportlichen und gesellschaftlichen Angebote 
des mittlerweile größten Ortvereins aller Makkabi-Vereine 
in Deutschland zu machen.

Den Verantwortlichen, Mitgliedern und Freunden des 
TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. wünsche ich weiterhin 
viel Freude bei der Vereinsarbeit sowie allen Gästen des 
Chanukka-Balls einen unterhaltsamen und harmonischen 
Abend.

Mit freundlichen Grüßen
Peter Feldmann
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des TuS Makkabi Frankfurt,

ganz herzliche Grüße richte ich zum Chanukkafest 2012 
an Sie alle!

Es ist mir eine große Freude, auch im diesjährigen Makkabi-
Journal wieder mit einem Grußwort vertreten zu sein. 
Der TuS Makkabi ist ein engagierter, wachsender Verein, 
der mit seiner großen Palette an Sportangeboten und 
Aktivitäten zur sportlichen Vielfalt in Frankfurt beiträgt.

Der TuS Makkabi zählt mit seinen über 1.000 Mitgliedern 
zu den Großvereinen in Frankfurt. Vor allem Kinder und 
Jugendliche finden hier eine sportliche Heimat: Der TuS 
Makkabi hat die Jugendarbeit als zentrales Anliegen auf 
seine Fahnen geschrieben - erkennbar vor allem an den 
vielen Fußballmannschaften für alle Altersgruppen, aber 
auch an Bewegungsförderungs-Angeboten für Kinder 
ab 18 Monate. Immer wieder werden Trainingscamps 
und Ferienfahrten - auch ins Ausland - mit den jungen 
Mitgliedern veranstaltet. In den Kooperationen, die der 
TuS Makkabi mit einem Kindergarten und verschiedenen 
Schulen aufgebaut hat, werden früh Kontakte zu Kindern 
geknüpft. Für den großen Einsatz im Sinne der jungen 
Menschen möchte ich dem TuS Makkabi ganz herzlich 
danken.

Vielfalt ist für den TuS Makkabi Programm. Für alle ist etwas 
dabei, ob alt oder jung. Menschen mit Behinderungen 
werden einbezogen. Neben dem Fußball bietet der Verein 
viele weitere Sportarten an, das Spektrum beginnt bei 
Basketball und Volleyball, reicht über Tennis und Squash 
bis hin zu Billard und Dart. Und es hört bei Yoga und 
Schach noch lange nicht auf - in diesem Verein gibt es 
keinen Platz für Langeweile.

Ganz im Gegenteil gelingt es dem TuS Makkabi, zudem 
auch über den Sport hinaus spannende Aktivitäten zu 
organisieren: Der beeindruckende jährliche Chanukka 
Ball mit Hunderten von Gästen ist hierfür das beste 
Beispiel. Natürlich gelingt dies alles nur gemeinsam mit 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, denen ich 
an dieser Stelle einen herzlichen Dank für ihren großen 
Einsatz aussprechen möchte.

Für den diesjährigen Chanukkaball wünsche ich viel 
Spaß und Ihnen sowie allen Gästen eine gute Zeit. Dem 
TuS Makkabi wünsche ich für die Zukunft alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg.

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport,
Sicherheit und Feuerwehr
der Stadt Frankfurt am Main

Vorwort

Markus Frank
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Sehr geehrte Freunde,
liebe Makkabäer,

zu Ehren des traditionellen Chanukka-Balls des TuS 
Makkabi Frankfurt übersende ich Ihnen meine herzlichsten 
Grüße.

Wir spielen, organisieren und feiern gemeinsam. Der TuS 
Makkabi Frankfurt zeigt, wie sehr der Sport Menschen 
zusammenbringt, egal welchen Glauben man praktiziert 
oder welche Hautfarbe man hat. Menschen aus unzähligen 
Kulturen bilden bei Makkabi Frankfurt eine große Familie. 
Und man sieht, durch Sport entstehen Freundschaften, die 
ein Leben lang halten. Ich selbst habe durch den Fußball 
Menschen aus der ganzen Welt kennen- und schätzen 
gelernt. Die Arbeit im jüdischen Verein Frankfurts ist aus 
diesen Gründen nicht nur aus sportlicher, sondern auch 
aus gesellschaftlicher Sicht unglaublich wertvoll.

Dank gilt an dieser Stelle dem Vereinsvorstand und den 
Organisatoren dieses Gala-Abends. Ihnen gebührt großer 
Respekt, ein Event in diesen Dimensionen zu organisieren 
und eine so große Zahl an Gästen aufzunehmen. 
Als Außenstehender lässt sich nur erahnen, wie viel 
Vorbereitung notwendig ist, um all das auf die Beine zu 
stellen. Mit unermüdlichem Einsatz wird dafür gesorgt, 
dass sich Gäste rundum wohl fühlen können.

Vorwort

Grußwort des Bundestrainers Joachim Löw

Der Fußball ist ein Geschenk, etwas Kostbares, etwas 
Einzigartiges. Keine andere Sportart ist in der Lage dazu, 
Menschen so spielerisch miteinander zu verbinden. Und 
so freue ich mich darüber, wie lebendig unser Fußball in 
Deutschland an der Basis ist und mit wie viel Einfallsreichtum 
gearbeitet wird. Der Antrieb ist für uns alle gleich. Spaß 
am Spiel, Faszination am Fußball. Es gibt nichts Schöneres, 
für das man arbeiten darf. Egal in welcher Funktion, egal 
in welchem Alter.

Allen Vereinsmannschaften möchte ich abschließend 
viel Erfolg und Freude am Fußball wünschen, schöne 
Feierlichkeiten und für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Chanukka Sameach und Makkabi Chai

Ihr

Joachim Löw
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Auch letztes Jahr fanden bei Makkabi Frankfurt hochbe-
setzte Jugendfußballturniere statt. Insgesamt lockte der 
„Budenzauber“ mehr als 2000 Zuschauer in die Halle. 

U10 und U15
Zu Beginn gab es mit dem U10 Turnier gleich ein erstes 
Highlight. Allein schon das hochkarätig besetzte Teilneh-
merfeld versprach ein Bundesligaturnier mit Jugendfuss-
ball auf höchstem Niveau. Und die jungen Kicker zeigten 
über vier Stunden hinweg tollen Fußball. In beiden Grup-
pen fielen eine Menge Tore und die Spannung blieb bis 
zum letzten Vorrundenspiel groß. Im ersten Halbfinale 
konnte sich dann der 1. FSV Mainz 05 im Neunmeterschie-
ßen gegen die Gäste vom Betzenberg, den 1.FC Kaisers-
lautern durchsetzten, während der KSC im Stechen vom 
Punkt die Oberhand gegenüber dem VFB Stuttgart be-
hielt. In einem tollen Finale schlugen die Mainzer schließ-
lich den KSC mit 5:4, erneut fiel die Entscheidung im 

Neunmeterschießen. Den dritten Platz belegte der 1.FC 
Kaiserlautern der sich mit 3 zu 1 gegen den VFB Stuttgart 
durchsetzten konnte. Die Stimmung auf den Rängen bei 
den beiden Halbfinalbegegnungen und den abschließen-
den Platzierungsspielen war phantastisch und die Jungs 
auf dem Platz taten mit ihren Leistungen ihr Übrigens zu 
einem perfekten Turnierverlauf, vielen Dank an alle Teil-
nehmer!

Im Anschluss kam es am späteren Nachmittag zum Aufein-
andertreffen der U15 Junioren. In einem bemerkenswert 
fairen und sportlich sehr ansprechendem Turnier konnte 
sich letztlich die Mannschaft der Spvgg. Neu-Isenburg im 
Finale gegen unsere Mannschaft mit 4 zu 2 durchsetzten. 
Im Spiel um Platz 3 musste das Stechen vom Punkt ent-
scheiden und bescherte der SG Ober-Erlenbach letztlich 
einen Platz auf dem Treppchen. 

Budenzauber

Budenzauber bei Makkabi
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Budenzauber 

U8 und U12
Den Anfang machten die Jüngsten beim diesjährigen Bu-
denzauber die U8 Kicker des Jahrgangs 2004. In Gruppe A 
konnten sich der SV Heddernheim als soueräner Spitzen-
reiter und Blau-Gelb Marburg für das Halbfinale qualifizie-
ren. Die Gruppe B war spannender: hinter dem Spitzen-
reiter JSG Oberau/Höchst konnte sich die SG Bornheim 
haucheng gegenüber der Spvgg. Oberrad durchsetzten 
und das Halbfinale erreichen. Im Spiel um Platz sieben 
kam es zum Makkabi interenen Duell, die Begegnung um 
Platz fünf gewann die Spvgg. Oberrad mit 3 zu 0 gegen 
Kickers 16. In den Halbfinals behielten die Jungs aus Hed-
dernheim mit 2 zu 1 gegen Bornheim die Oberhand, die 
JSG Oberau/Höchst schlug Blau-Gelb Marburg mit 4 zu 
1. Nachdem sich die SG Bornheim in einem furiosen Spiel 
Platz drei sichern konnten, kam es zum mit Spannung er-
warteten Finale, in welchem der SV Heddernheim mit ei-
nem 1 zu 0 Sieg den Turnsieg erreichte.

Im Anschluss kam es zum Aufeinandertreffen der Spieler 
des Jahrgangs 2000. Gleich im Eröffnungsspiel kam es zu 
einer hochklassigen Partie zwischen den Gastgebern und 
den Gästen von Siemens Karlsruhe, welches die Karlsruher 
für sich entscheiden konnten und damit den Grundstein 
für ein tolles Turnier legten. Trotz der Auftaktniederlage 
konnten auch die Makkabäer das Halbfinale erreichen und 
trafen dort auf das andere Makkabi Team, welches sich vor 
dem FV Biebrich den 1.Platz in der Gruppe B erreichte. 
Die Platzierungsspiele fanden in dem 1.FC Königsstein 
und Viktoria Urberach verdiente Sieger, während Makkabi 
2 das Halbfinale gegen Makkabi 1 gewinnen konnte. Im 
zweiten Halbfinale bewies erneut Siemens Karlsruhe seine 
spielerische Klasse und setzte sich souverän durch. Nach-
dem Makkabi 1 sich Platz 3 sichern konnte, boten Makkabi 
2 und Siemens Karlsruhe ein tolles Endspiel. Letztlich fan-
den sich in den Gästen aus Baden-Württemberg die ver-
dienten Turniersieger, auch wenn das Ergebnis mit 1 zu 0 
durchaus knapp ausfiel. 
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U9 und U13
Der letzte Turniertag begann mit einem richtigen High-
light, dem mit Bundesligateams gespickten U9 Turnier. 
In Gruppe A eröffneten die Makkabäer gegen den FSV 
Mainz 05 das Turnier, ein spannendes Spiel, welches die 
Gäste vom Bruchweg in den Schlusssekunden für sich ent-
schieden. In Gruppe B startete der Titelverteidiger aus Kai-
serslautern ebenso mit einem Sieg wie die weitgereisten 
Gäste von Rot-Weiss Erfurt, die den 1.FC Nürnberg mit 1 
zu 0 besiegen konnten. In Gruppe A fiel die Entscheidung 
um den Gruppensieg zwischen den spielstarken Kickers 
aus Stuttgart und dem FSV Mainz, wobei die Mainzer mit 
5 zu 2 die Oberhand behielten. In Gruppe B sicherte sich 
Rot-Weiß Erfurt den Gruppensieg vor den Gästen aus der 
Pfalz, der 1.FC Nünrberg traf nach dem dritten Platz in 
der Gruppe im Platzierungsspiel  auf Makkabi und sicher-
te sich den fünften Platz in der Endabrechnung. Platz sie-
ben ging an Concordia Eschersheim die Wormatia Worms 
im letzten Spiel besiegen konnten. Die Halbfinals boten 
Jugendfussball auf höchstem Niveau, das rheinlandpfäl-
zische Derby zwischen Mainz und Kaiserlautern ließ die 
Stimmung in der Halle fast überkochen, letztlich konnten 
sich die Lauterer mit 3 zu 1 durchsetzten. Im zweiten Halb-
finale bezwangen die Stuttgarter Kickers mit 1 zu 0 Rot-
Weiss Erfurt. Den dritten Platz auf dem Treppchen ging 
im kleinen Finale an den FSV Mainz 05. Das Finale blieb 
bis in die Schlusssekunden spannend, doch auch in die-
sem Jahr war der Titelverteidiger aus Kaiserslautern nicht 
zu bezwingen. Ein tolles Endspiel bildete den perfekten 
Abschluss eines stets fairen und spielerisch hochwertigen 
U9 Turnier, welches den Zuschauern viele Tore und tolle 
Unterhaltung bot. Danke an alle Teilnehmer!

Das letzte Turnier der diesjährigen Budenzauberreihe ge-
bührte DER Mannschaft der Hinrunde von Makkabi, den 
99ern. In Gruppe A zeigten die Makkabäer auch gleich 
ihre Ambitionen und setzten sich als Gruppensieger vor 
dem SV Heddernheim durch. In Gruppe B scheiterte Mak-
kabi 2 knapp an der FG Seckbach und den starken Jungs 
vom FV Biebrich. Die Platzierungsspiele boten viel Span-
nung, die JSG Oberau/Höchst sicherte sich im Neunme-
terschießen Platz sieben, Makkabi 2 erreichte mit einem 
letzten Kraftakt Platz fünf. Nachdem sich sowohl Makkabi 
1 als auch der FV Biebrich jeweils mit 1 zu 0 im Halbfinale 
durchgesetzt hatten, trafen im Spiel um den dritten Platz 
Seckbach und Heddernheim aufeinander, wobei die Jungs 
von der Brühlwiese mit 5 zu 1 deutlich die Oberhand be-
hielten. Das Finale blieb ausgeglichen und hochklassig bis 
in die Schlusssekunden, ehe den Makkabäern zwanzig Se-
kunden vor Schluss doch noch der Siegtreffer gelang.

U11 und U14
Auch im neuen Jahr 2012 gab es wieder Hallenfussball auf 
höchstem Niveau beim Makkabi Budenzauber zu bewun-
dern. Das U11 Turnier versprach schon im Vorhinein jede 
Menge attraktive Spiele. Gleich im Eröffnungsspiel zwi-
schen den Offenbacher Kickers und dem VFL Bochum fie-
len sechs Tore und die Stimmung in der Halle ließ Großes 
für die kommenden Spiele erwarten. 

Die gesamte Gruppenphase war geprägt von offensivem 
Hallenfussball, vielen Toren und engen Spielen. In Gruppe 
A zogen letztlich die TSG Wieseck und der VFL Bochum 
im Gleichschritt Richtung Halbfinale, während in Gruppe 
B die gastgebenden Makkabäer hinter dem souveränen 
Gruppensieger Eintracht Frankfurt das Halbfinale errei-
chen konnten. Platz sieben konnten sich die weitgereisten 
Gäste von Rot-Weiss Erfurt sichern, die sich souverän ge-
gen Wormatia Worms durchsetzten konnten. Die Partie 
um den fünften Platz verließen die Offenbacher Kickers 
als Sieger, nach einem spannenden Spiel gegen Waldhof 
Mannheim.

Budenzauber
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Budenzauber 

In den Spielen um den Finaleinzug wurde alles geboten, 
was das Fussballherz sehen will, vor allem in der Partie 
Makkabi gegen Bochum blieb es bis in die Schlusssekun-
den sehr spannend. Denkbar knapp unterlagen unsere 
stark aufspielenden Makkabäer mit 1:2 gegen die Jungs 
aus dem Ruhrpott, die nachts zuvor noch bei unseren 
Jungs übernachteten. Die Makkabi Jungs trafen im Spiel 
um Platz 3 auf die TSG Wieseck, welche der Eintracht im 
anderen Halbfinale klar und deutlich mit 1:5 unterlag. Im 
kleinen Finale rundeten die Makkabäer dann ihren tollen 
Auftritt über das gesamte Turnier hinweg mit dem dritten 
Platz ab - bemerkenswert bei diesem hochkarätig besetz-
ten Teilnehmerfeld. Das Finale bot E Jugend Fussball auf 
aller höchstem Niveau, beide Mannschaften lieferten sich 
ein tolles Duell, welches nach einem Remis in der regulä-
ren Spielzeit ins Stechen aus Neunmetern ging. Letztlich 
behielten die Bochumer hier die Oberhand und sicherten 
sich den Sieg beim diesjährigen U11 Budenzauberturnier.

Nachmittags kam es dann zum Aufeinandertreffen der 
U14 Junioren, welche sich auf guten sportlichen Niveau 
in einem bemerkenswert fairen Wettkampf gegenüber 
standen. Aus zwei ganz engen Gruppen, die bis in die 
Schlusssekunden der Vorrunde spannend blieben, setz-
ten sich Blau-Gelb Marburg, Blau Gelb Frankfurt, der KSV 
Klein-Karben und die Spvgg. Neu-Isenburg durch. In den 
Platzzierungsspielen konnte sich die SG Ober-Oberlen-
bach nach einem Rückstand noch Platz sieben sichern, 
während es im Spiel um Platz 5 zu einem Makkabi-inter-
nen Duell kam. Als Verlierer der Halbfinalpartien trafen 
die Blau-Gelben Teams aus Marburg und Frankfurt auf-

einander, wobei die Gäste aus Mittelhessen mit zwei zu 
null gewinnen konnten. Das Finale entschied die Spvgg.
Neu-Isenburg gegen den KSV Klein-Karben in einem inter-
essanten und offenen Duell für sich.

In diesem Jahr geht es mit den Budenzauberturnieren 
selbstverständlich weiter. Weitere Infos dazu auf unserer 
Homepage www.makkabi-frankfurt.de
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Budenzauber



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

3

22



M
akkab

i Jo
urnal 2013

23

Seit anderthalb Jahren existiert diese Mannschaft: Be-
gonnen haben die 2007er und somit jüngsten Makkabä-
er als kleine Gruppe auf der Bertramswiese. Nun haben 
wir schon eine ganze Saison hinter uns gebracht und vie-
le wichtige Erfahrungen gemacht. Die Gruppe ist stetig 
gewachsen und eine richtige Mannschaft ist im Findungs-
prozess. Dies ist von großer Bedeutung, zumal die Kinder 
in der nächsten Saison als G1-Jugend erstmals in einen 
geregelten Spielbetrieb einsteigen werden, auf den wir 
uns nun gezielt vorbereiten. Dazu gehört es, dass wir er-
ste Freundschaftsspiele bestreiten, bei Hallenturnieren 
antreten und nach der Hallensaison einen regelrechten 
Freundschaftsspiel-Marathon veranstalten. Wir wollen un-
sere kleinen Fußballneulinge jedoch nicht dauerhaft auf 
bestimmte Spielpositionen festlegen oder ihnen komple-
xe Aufgaben für das Spiel geben, sondern für sie Rah-
menbedingungen schaffen, sich auf allen Spielpositionen 
auszuprobieren und ihrem ausgeprägten Spieltrieb freien 
Lauf zu lassen.

Soweit so gut – aber worauf kommt es uns im Kinderfuß-
ball an? Wie treiben wir die Entwicklung der Kinder voran? 
Das Wichtigste zuerst: Das Erlernen fußballspezifischer 
Techniken oder gar taktischer Verhaltensweisen ist in die-
ser Altersgruppe nicht vorrangig. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass die Kinder bei uns nicht Fußballspielen lernen!
Den Ball in eine vorgegebene Richtung schießen, mit dem 
Ball am Fuß laufen, den Ball ohne Hilfe der Hände anhal-
ten, Tore schießen und Tore verhindern: An diese Grund-
elemente des Fußballs sollen die Kinder in verschiedenen 
Spielformen und vor allem im eigentlichen Fußballspiel 
herangeführt werden. Genauso wichtig ist es aber, dass 
sie bei uns lernen können,

G2 Jugend

Fußball für die Allerjüngsten – Unsere G2-Jugend

• sich in einer Gruppe Gleichaltriger zurechtzufinden,
• in einer Mannschaft ein gemeinsames Ziel zu verfolgen,
• mit Siegen und Niederlagen umzugehen,
• einen Spielgegner zu respektieren,
• (Spiel-)Regeln zu akzeptieren und einzuhalten.

Klettern, Balancieren, Hüpfen, Werfen, Springen usw. sind 
grundlegende Fertigkeiten, die verbessert werden sol-
len und einer langfristigen, behutsamen Entwicklung von 
„Fußball-Fertigkeiten“ zugute kommen. Selbstverständ-
lich bleiben der Fußball und das Fußballspielen der Mit-
telpunkt des Trainings.

Wir sind froh auf diesem langen Weg hin zu einer richti-
gen, großen Fußballmannschaft mit unseren Co-Trainern 
und zugleich C-Jugendspielern Alex Billasch, Luca Tanet-
schek und Toivo Gonder zusammen zu arbeiten. Und last 
but not least unsere kleinen Großen:

Anis Lutviu, Arsenio Rieper, Julian Winter, Benjamin 
Liesenberg, Vito Buhle, Bennet Waldinger, Julien 
Bouchet, Etienne Merkel, Marvin, Jamie Ebner, Levi 
Klein, Kamui Belarbi, Ethan Ward, Sylvester Broich, 
Carlos Jung, David Drews, Jonathan Becker, Yohann 
Mananga, Noam, Raphael Dratt, Esther von Kalckreuth, 
Kai Rieken, Leonard, Jaron Tirosh, Liad, Roman Lumeau, 
Tim Benno.

Trainer: Bela Cohn-Bendit, Luis Engelhardt, Paul Weiss,
Luca Tanetschek und Toivo Gonder
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Die Stars der Zukunft

In diesem Jahr geht der richtige Fußballalltag für unsere 
G1 endlich los! 

Es wird nun zweimal die Woche trainiert und am Wochen-
de wartet man aufgeregt auf die gegnerischen Mann-
schaften, um sein neu erlerntes Können anzuwenden. 
Natürlich bleibt trotz allem sportlichen Ehrgeiz der Spaß-
faktor für alle Beteiligten im Mittelpunkt. Leider mussten 
wir zu Saisonbeginn einige Eltern um einen Vereinswech-
sel ihrer Kinder bitten, da wir in einigen Trainingseinhei-
ten über 30 und auf dem Papier mit all den Anfragen für 
Probetrainings über 40 Kinder hatten, die gerne bei uns 
spielen wollten. Ein sinnvolles Training war mit diesem Ka-
der natürlich nicht möglich. Umso glücklicher können wir 
nun sein, eine begeisterungsfähige Truppe gefunden zu 
haben, die sich mit uns und untereinander, sportlich und 
menschlich super versteht.

Schon in den ersten Spielen dieser Saison hat man gese-
hen, was die Mannschaft leisten kann.
Nach den ersten vier Spielen haben wir bereits 10 Punkte 
und eine Tordifferenz von 37:3 auf unserem Konto.

Unser Torhüter Henri Svedelius zeigte in den ersten Spie-
len bereits sein herausragende Reflexe und ist für den Geg-
ner kaum bezwingbar. Auch im Training ist er immer mit 
großem Einsatz dabei und überrascht uns Trainern ständig, 
wie schnell er neue Sachen lernt. Auch Justus Baak stand 
schon bei einigen Spielen im Tor und überzeugte dort 
durch sein Spielverständnis und als Elfmeterkiller.

In der Verteidigung zeigt sich die Mannschaft ebenfalls top 
besetzt: Abwehrchef Samuel Saravini hält für die Mann-
schaft den Laden zusammen und gewinnt durch seine 
körperliche Präsenz fast alle Zweikämpfe, wobei er aber 
immer fair bleibt. Auch Giv Shahverdi bleibt durch seine 
gute Laufwege, mit denen er schon das ein oder andere 
Tor verhindern konnte, oft Sieger im Zweikampf mit dem 
Gegner. In der Abwehr findet sich außerdem unser „Kämp-
fer“ Benedikt Pfeiffer, der auf den ersten Blick zwar klei-
ner und damit körperlich unterlegen scheint, dem Gegner 
aber keine Ruhe lässt, bis er sich letzendlich doch den Ball 
geholt hat. Unsere Abwehrreihe komplettiert Luca Koch, 
der keinem Duell aus dem Weg geht und mit seinem har-
ten Schuss den Ball schnell wieder aus der Gefahrenzone 
bringt.

G1 Jugend
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G1 Jugend

Den Übergang zwischen Abwehr und Mittelfeld bilden 
David Baum und Louis Sichtig, die für ihr Alter über eine 
unfassbare Spielintelligenz verfügen. Sie bauen unser Spiel 
auf und geben Anderen durch ihre genauen Pässe oft erst 
die Chance sich in Szene zu setzen. Nebenbei fangen sie 
den Großteil der gegnerischen Angriffe überlegt ab. Auch 
Clemens Hammerschmidt ist durch seinen Kampfgeist 
und seine Zweikampfstärke ein wichtiger Spieler auf die-
ser Position.

Das Herz unseres Spiels ist Ben Singer, der unermüdlich 
über das ganze Spielfeld rennt und oft auch noch die mei-
sten Ballkontakte hat. Neben seinen genialen Pässen, mit 
denen er die Gegenspieler immer wieder zur Verzweiflung 
bringt, verfügt er über eine tolle Schusstechnik und kann 
so auch immer wieder eigene Tore bejubeln.

Doch viele Angriffe laufen auch über unsere Pfeilschnellen 
Flügelspieler. Über links kommt Fanliebling Seven Cortese, 
der die Zuschauer durch seine schnellen Läufe und seine 
super Technik, mit der er die meisten Gegner trickreich 
überwinden kann, begeistert. Auch er absolviert regelmä-
ßig ein sehr hohes Laufpensum und verfügt am Ende noch 
immer über die Kraft genaue Pässe in die Mitte zu spielen. 
Die rechte Außenbahn beackert Wirbelwind Luciano Palmeri, 
der das Spiel durch seine Schnelligkeit vorantreibt und so 
seine Gegenspieler stehen lässt. Auch er zeigt bei seinen 
Pässen und Laufwegen gute Abstimmung mit den Mit-
spielern. 

Unser Allrounder Ruben Rimbach ist immer überall ein-
setzbar: Ob als resoluter Abwehrspieler, aufmerksamer 
„Sechser“ oder torgefährlicher Stürmer, durch seine Grö-
ße und sein Spielverständnis kann man in jeder Lage auf 
ihn zurückgreifen.

Im Sturm findt sich Riesentalent Armando Salerno, der mit 
Sicherheit einer der komplettesten Fußballer seiner Alters-
klasse ist und in den ersten vier Spielen schon an 17 Toren 
beteiligt war. Neben seiner Schnelligkeit, Ausdauer und 
Schussgenauigkeit fällt vorallem seine überragende Tech-
nik im 1 gegen 1 auf. An guten Tagen kann er alleine eine 
ganze Abwehrreihe ausspielen. Auch Alexander Loos, der 
meist als hervorragender Außenstürmer agiert zeigt in je-
dem Spiel wie man seine Gegner verzweifeln lässt. Durch 
seine ungeheuere Schnelligkeit mit dem Ball gelingen ihm 
gefährliche Vorstöße, die nicht selten zu einem Tor führen. 
Zuletzt ist unser Strafraumstürmer Leo „Zigic“ Ninkovic zu 
erwähnen, der für uns das erste Saisontor schoss. Er sorgt 
vor dem Tor des Gegners stehts für Gefahr, indem er sich 
durch die Abwehrreihen tankt und dann eiskalt abschließt.
Neben den hier namentlich erwähnten Spielern gibt es in 
unserem Training auch talentierte Probespieler, die unsere 
Mannschaft komplettieren.

Wir als Trainer sehen in der Mannschaft großes Potential 
und freuen uns auf die weitere Saison.  Ein großer Dank 
geht natürlich an alle Eltern, die ihre Kinder durch Fahren 
und Getränkeversorgung unterstützen und uns ein gutes 
Trainieren ermöglichen.

Trainer: Max Klarmann, Thilo Tanetschek 
und Björn Perressini
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Die Jungs der F3 spielen mittlerweile seit fast drei Jahren 
zusammen, wodurch dieses Team einen der wichtigsten 
Charakterzüge im Fußball aufzeigen kann: Den Teamgeist. 
Auf dem Platz verstehen sie sich blind, was sich bei jedem 
Spiel erkennbar macht. Es macht den Trainern sehr viel 
Spaß die Entwicklung der Spieler Training für Training mit 
zu erleben, egal ob es um die Grundlagen des Fußballs 
wie Pässe, Schüsse und Dribblings geht, oder um Präzisi-
on und intelligentes Passspiel. In der Saison sind die jun-
gen Makkabäer bis jetzt ungeschlagen und zeigen jedes 
Spiel aufs Neue, wo ihre Qualitäten stecken. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen Eltern für ihr Engagement 
und ihre Hilfe bedanken.

Zu den Spielern: Im Tor steht mit Julius Jaehrling ein wah-
rer Titan, der jeden Stürmer mit seinen Paraden zum Ver-
zweifeln bringt. Mit Hugo Hennes hat die F3 einen wei-
teren starken Torwart, der selbst die gefährlichsten Bälle 
entschärft. In der Abwehr gewinnt  Emil „Emi“ Gempp  
fast alle seine Zweikämpfe und wird vorne sogar selbst 
mal zum „Goalgetter“ , Mateo Pini unser Neuzugang, bei 
dem man bei jedem Zweikampf keinen Hauch von  Angst 
verspürt, Raphael Butollo, der die Bälle  mit seiner Erfah-
rung von Hinten verteilt, mit Simon Rossa haben wir einen 
Fels in der Brandung, der mit seinem Kampfwillen jedes 
Duell mit den Gegenspielern gewinnt. Nicht zu verges-
sen, ein wichtiger Bestandteil unserer Abwehr ist Lauren 
Grieß, der aus dem Team nicht mehr weg zu denken ist. 

F3 Jugend

Ein starkes Team

Im Mittelfeld wirbeln Emil Gutschmidt und Lucas Pfirr-
mann jeden Gegner schwindelig. Giulio Hartmann leitet 
manchmal das gesamte Spiel durch seine klugen Pässe und 
seinen Willen zum Sieg. Mit Tomasso „Tommy“ Borgio-
li  haben wir den schnellsten Rechtsaußen Frankfurts, der 
durch seine spielerischen Aktionen immer wieder zu wich-
tigen Siegen beiträgt. Mit unseren beiden Neuzugängen 
Arun Kind und Leopold Höpfner haben wir zwei Spieler, 
die der Mannschaft im Training und auch im Spiel sehr viel 
Teamgeist vermitteln. Mit Aris Jusufovic und Luca Felice 
besitzen wir gleich zwei Stürmer, die Frankfurts Torhütern 
oft schlaflose Nächte bereiten und mit ihren Schüssen wer-
den sie für alle Mannschaften zu einer wahren Bedrohung.

Trainer: Ruben Gerczikow und Ilja Cinciper
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Seit einigen Wochen trainiert die F2 jetzt zusammen. Sie 
sind ein großer und bunter Haufen von etwa 20 Kindern 
des Jahrgangs 2004/05, die große Freude am Fußball-
spielen zeigen. Zu Beginn der Saison stand Said Puhe mit 
großem Erfolg im Kasten der F2, jedoch verließ ihn leider 
die Lust, wodurch schnell ein Ersatztorwart gefunden wer-
den musste. Dies erwies sich leider als großes Problem, 
da die Torwartposition in diesem zarten Alter nicht sehr 
beliebt ist. Die Jungs zeigten aber bereits am Anfang der 
Saison großen Teamgeist und machten dem Trainer das 
Leben nicht allzu schwer. Nach kurzer Zeit begeisterte sich 
Gabriel Savic für den Posten als Torwart und hielt eini-
ge schwere Bälle. In der Abwehr standen von Beginn an 
Friedrich Hierholzer, bei dem es fast so schien als würde 
er jeden Zweikampf gewinnen, als linker Verteidiger und 
Joschua Hermann, dessen Kampfgeist nicht zu brechen 
war, als rechter Verteidiger sehr sicher. Ohne die beiden 
hätte die Mannschaft und vor allem Gabriel einige Tore 
mehr gefangen. Franz Holler verstärkte unsere Abwehr 
auch einige Spiele durch seine beständig gute Leistung 
und viel Spaß am Fußballspielen und machte damit das 
Leben einiger Angreifer sehr schwer. Nach einigen Spie-
len wurde Friedrich zum Captain ernannt. Im Mittelfeld 
stand von Beginn an Adrian Kristo als Ballverteiler, der 
mit seinem guten Auge die Bälle meist optimal auf die 
Stürmer und seine beiden Mittelfeldkameraden Neo A. 
Jakovljevic, auf der rechten Mittelfeldposition und Anton 
Atkins auf der linken Seite verteilt hat und dabei die eine 
oder andere Torchance erspielte. Zum Glück konnten wir 
auch jederzeit auf den bereits erfahrenen Mika Bogdan 
Bule und Gustav Soendermann, welche immer für eine 
Überraschung gut waren und Noah Allwinn, der in den 
brenzligen Situationen immer wieder ein gutes Auge zeig-
te, zurückgreifen und hatten somit keine Probleme das 
Mittelfeld zu bestücken. Im Sturm begann unser Team zu 
Beginn der Saison mit Max Possner und Mert Topcu, die 
bereits in unserem ersten Spiel ihre Qualitäten als Torjäger 
zeigten. Max, welcher sich gerne selbst als „Joker“ ein-
wechseln ließ, schoss bis zur Herbstpause bereits 4 Tore. 
Nach den ersten Spielen wurde der Kern unserer Mann-
schaft zusätzlich durch Martin Zimmermann und seinen 

guten Freund und Nachbar Tim Seitz verstärkt. Die beiden 
haben sich sehr schnell ins Team integriert und verhalfen 
der Mannschaft, sich durch ihre Spielweise schnell weiter-
zuentwickeln. Dem Trainer der F2 macht es viel Spaß, den 
Jungs beim Fußballspielen zuzuschauen und zu sehen wie 
sie sich dabei entwickeln. Die Fortschritte, die jedes Kind 
des Teams sowohl im Training als auch bei Spielen zeigt 
und umsetzt sind toll anzusehen. Ein großer Dank gilt auch 
den Eltern des Teams, die den Trainer Philipp Peters von 
Anfang an unterstützt haben. Zu erwähnen ist noch Dra-
gan Savic, der sich als Co Trainer sehr für das Team en-
gagiert und zuverlässig assistiert. Wir hoffen, die Kinder 
verlieren nie den Spaß am Fußballspielen und werden nach 
der Winterpause wieder voll durchstarten. Wir freuen uns 
immer auf Gäste im Training, wodurch sich in den letzten 
Monaten schon einige Kinder unserem Team angeschlos-
sen haben. 

Trainer: Philipp Peters, Simon Potgieter

F2 Jugend

F2: Eine Mannschaft findet zusammen
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F1 Jugend

F1 – Ein (fast) unschlagbares Team

Unsere F1. Man kann es unserem Mannschaftsfoto schon 
entnehmen, da ist alles dabei. Von laut bis leise, Rechts- 
bis Linksfuß, Goalgetter bis Staubsauger. Genau diese 
Vielfalt macht die Mannschaft aus. In der F1 fügt sich ein 
Puzzle aus klasse Individualspielern zum (fast) unschlag-
baren Kollektiv zusammen.

Und obwohl die Jungs um ihre Qualitäten wissen, können 
sie auch in diesem zarten Alter schon Selbstkritik üben. 
Das geschieht meistens in unserer typischen Versamm-
lung am Anfang des Trainings, in der sich die Jungs ins 
Tor setzen und wir uns ein bisschen unterhalten. Natür-
lich unter der selten gegebenen Voraussetzung, dass alle 
still sind und konzentriert zuhören, erzählt dann beispiels-
weise Flo, dass er seinen Strafraum beherrschen will, wie 
einst Oli Kahn es konnte. Oder Frederik, der sein Dort-
munder Götze-Trikot am liebsten Tag und Nacht tragen 
würde, möchte seine Technik verbessern, um eines Tages 
so zu wirbeln wie sein großes Vorbild. Die Wünsche der 
Jungs, ob es um einen härteren Schuss geht, eine besse-
re Passtechnik oder robusteres Zweikampfverhalten, wer-
den von den Trainern in das Training eingebaut. So hoffen 
die Trainer, jeden einzelnen unserer Spieler langsam und 
kontinuierlich ein bisschen besser  zu machen.

Um uns, die F1, nochmal genauer vorzustellen, folgt nun 
ein kleiner Überblick über unseren Kader. Einer unserer 
zwei Torhüter wurde bereits schon oben genannt. Neben 
Flo haben wir jedoch noch einen zweiten starken Keeper 
in unseren Reihen. Denn auch Maxi versteht sein Hand-
werk, das Bälle fangen und Tor sauber halten ausgezeich-
net. 

Die Abwehr formiert sich meist um unseren Kapitän Till. 
Zusammen mit Konsti, Timothy und Erik werden die geg-
nerischen Stürmer regelmäßig zur Verzweiflung gebracht. 
Vor der Abwehr, aber eher den defensiven Mittelfeldpart 
übernehmend, ist Ole ‚Pferdelunge‘ Toussaint zu finden. 
Unermüdlich verhindert er die Angriffsbemühungen des 
Gegners meist schon frühzeitig und leitet im nächsten 
Atemzug schon mit klugen Pässen oder einem überleg-
ten Dribbling den nächsten Angriff ein. Diese Zuspiele von 
hinten heraus landen dann meist bei unserem Regisseur 
Roko, der in seinem Alter schon mit unglaublicher Spiel-
intelligenz überzeugt und mit Pässen in die Tiefe unseren 
pfeilschnellen Arno in Szene setzt. Diese traumhaften Vor-
lagen dankt dieser ihm dann auch in regelmäßiger Häufig-
keit mit entsprechenden Abschlüssen und Toren. Genau 
wie unsere zwei weiteren Stürmer Alessandro und Jeremy, 
beide allerdings ausschließlich mit dem linken Fuß. Auch 
der vorhin schon erwähnte Frederik ist, wie es sein Vor-
bild nicht anders zulässt, im Offensivbereich unterwegs. 
Es bleiben noch drei weitere Spieler, deren besondere 
Fertigkeiten es ihnen erlauben, auf vielen verschiedenen 
Positionen eingesetzt zu werden. Diese für die Mannschaft 
enorm wichtigen Allrounder sind bei uns Sami, Moritz und 
Paul.

Die Saison bisher hat schon alles geboten. Siege, Remis, 
aber auch Niederlagen, aus denen wir alle viel mitnehmen 
konnten. Alles in allem findet das Trainerteam, dass die 
Mannschaft sich auf einem sehr guten Weg befindet und 
ist sehr zuversichtlich, dass sie auch in Zukunft noch viel 
erreichen kann.

Trainer: Lasse Krakow, Martin Bisicky, Paul Weiss, 
Yoav Mben-Bata und Marvyn Rieger
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E4 Jugend

E4 bisher ungeschlagen

Nun schon im 3.Jahr wird diese Fußballmannschaft von 
einem ganz erfahrenen Trainer, Herrn Johann Michalik, 
trainiert. Er ist immer der erste auf dem Platz und noch nie 
ist ein Training ausgefallen. Durch diese Kontinuität und 
seine Autorität ist es ihm gelungen, aus einer zusammen-
gewürfelten Horde kickwütiger, wilder Kerle eine sehr er-
folgreiche Fußballmannschaft zu formen. 

Die ersten Spiele der damaligen F III in der Kreisliga Frank-
furt gingen allesamt verloren. In einem Hallenturnier in 
Bonnames ist der Mannschaft das Kunststück gelungen, 
nicht ein einziges Tor zu erzielen. Erst nach einem 1/2 Jahr 
stellten sich die ersten Siege ein und der Knoten war ge-
platzt.

Im letzten Jahr hat die Mannschaft, inzwischen zur F II auf-
gerückt, in der Kreisklasse 5 immerhin schon den 2. Platz 
errungen. Nur gegen Blau-Gelb FFM musste sie sich ge-
schlagen geben.

Auf einem Fußballturnier in Hanau  errang die F II unge-
schlagen den 1.Platz. Der Turnierleiter meinte: „Ich habe 
noch nie eine Mannschaft gesehen, welche ein Turnier so 
dominiert hat“.

Auf anderen Turnieren errang diese Mannschaft 2. und 3. 
Plätze. Während des letzten Turniers konnte sie endlich 
auch ihren Angstgegner, Blau-Gelb FFM, auswärts besie-
gen.

Zum Ende der vergange-nen Saison haben vier gute Spie-
ler die Mannschaft verlassen. Dennoch war unser vier 
Trainer, Herr Michalik, guten Mutes und hat mit unserem 
neuen Co-Trainer, Herrn Daniel Rother, aus den in der 
Mannschaft verbliebenen Kindern alles rausgekitzelt. 

Zusammen mit den beiden neu zu uns gestoßenen Kids 
wurde wieder eine erfolgreiche Mannschaft gebildet
       
In ihrer Liga, der Kreisgruppe 2 von Frankfurt am Main, ist 
diese Mannschaft mit einem Torverhältnis von 29:5 nach 
fünf Spielen bislang ungeschlagen. 

Die Mannschaft hat folgenden Kader:
Kapitän: Marvin Zewde, unser bester Techniker und  
 Dribblekünstler der überall auftaucht.
Tor: Cornelius Göpfert-Schutzmann, er   
 beherrscht nicht nur sein Tor sondern auch  
 den Strafraum und Maxim Zokhin der  
 7-Meterkiller aus Russland.
Verteidigung: Tom von Fersen, gewinnt alle Zweikämpfe,  
 keiner kommt an ihm vorbei und 
 Noah Bitter, unser Blocker mit den besten  
 Reflexen, schießt links wie rechts.
Mittelfeld: David De Almeida, unser athletischer  
 Brasilianer mit der Funktion eines Liberos.
 Jonas Hoppe und Friedrich Krüger,  
 unsere Flügelflitzer mit perfekter Übersicht.
Sturm: Jakob Zapke, unser kaltblütiger Torjäger  
 mit dem Auge für die Lücke im Tor und
 Afan Ljutvin, unser Jüngster, ein Kämpfer,  
 der als Joker immer sein Tor macht.

Außerdem trainieren mit der Mannschaft: Jonas Menge-
stab aus Eritrea/Afrika, Itai Ashkenazi aus Israel und erst 
seit kurzem Daniel Sterk, Caner Cicek und Francesco Fi-
usco.

Trainer: Johann Michalik, Daniel Rother
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E3 Jugend

E3 Makkabäer in Israel

Die E3 beschloss im Winter 2011 ihren Frühjahrsurlaub 
gemeinsam mit einem Trainingslager in Israel zu verbrin-
gen. 10 Familien flogen mit Jerry, Felix, Mike & Marc 
nach Tel Aviv um an 2 Turnieren während Pessach teilzu-
nehmen. Makkabi Frankfurt durfte eine Woche mit allen 
Facilities bei Hapoel Tel Aviv trainieren. Die Coaches durf-
ten bei der U19 mittrainieren und zum Abschluss des Trai-
ningslagers bekam jedes Kind ein Trikot von Hapoel Tel 
Aviv geschenkt. Jedes Training wurde mit Bewunderung 
von Hapoels Jugendtrainern verfolgt und sie waren über 
unseren Eifer und Diziplin begeistert. Die Kids fühlten sich 
wie kleine Stars. Nach jedem Training gab es Überraschun-
gen, wie Eis, einen Besuch in Old Yafo oder das absolute 
Highlight, der Besuch der 1. Mannschaft von Hapoel Tel 
Aviv. Die Kids durften Photos machen, Autogramme ho-
len und urplötzlich nahmen die Spieler die Kids mit aufs 
Feld - stellten sie bei der Mannschaftsbesprechung dem 
Coach vor und durften über eine halbe Stunde mit Ihnen 
trainieren. Nationalspieler wie Suler, Ingbar, Toto Tamuz 
und der Mannschaftskapitän Walid Badir kümmerten sich 
rührend um Oscar, Lucas, Raphael, Michael, Tobias, Jack 
und Hagen. Und die Kleinen zeigten den Stars wo es lang 
ging. A dream comes true.... 

Unsere Turniere in Norden und Tel Aviv schlossen wir mit 
einen 2. und einen 3. Platz ab. Nur 1x unterlagen wir Ha-
poel Tel Aviv mit 3:1 und konnten sie 1x mit 2:1 besie-
gen... ein unglaubliches Gefühl als unser Kapitän den Po-
kal aus den Händen von Zeevik Zelser und Walid Badir 
entgegengenommen hat.

Der Besuch des Strandes durfte ebenfalls nicht zu kurz 
kommen und wie es sich gehörte, durften Laufeinheiten 
und Strandfussball absolviert werden. Dabei wurden sie 
am Lalaland Gordan Beach bewundert, auch von den vie-
len Frankfurtern aus der jüdischen Gemeinde. 

Abschließend besuchten wir gemeinsam Jerusalem. Von 
dem 3 D Animationskino bis über die Wanderung in den 
Tunneln unter der Stadt und dem Besuch der Altstadt und 
der Klagemauer konnten unsere Kids die Eindrücke aus 
Israel mitnehmen und verstehen, was Makkabäer sind.  
Makkabi Chai - Ein unvergessliches Erlebnis.

Nach dem Trainingslager in Israel folgten weitere Events. 
Seit September 2011 verloren die Jungs bis heute kein 
Punktspiel. Etliche Freundschaftsspiele gegen Kreisliga-
teams wurden gewonnen. Eine Auswärtsfahrt mit dem ICE 
zu Waldhof Mannheim endete mit einen sagenhaften 7-0 
Sieg. Dabei schossen die Goalgetter Oscar & Tim sowie 
die Spielmacher Leon & Jack die Tore. Marc und Hagen 
standen ihnen in nichts nach und erzielten ebenfalls Tore. 
Das zu Null verteidigten Ben, Caspar & Jan, sowie unse-
re Goalies Elad & Carlo Sean & Michael, unsere Künstler, 
vernaschten den Gegner ein ums andere Mal. Die Kids 
sind einfach nicht zu bremsen.

In Heppenheim auf der Starkenburg fand das diesjährige 
Trainingslager statt. Die Burg wurde von unseren Makka-
bäer eingenommen und die Burgschenke von den Papas ;-) 
Das  tägliche Training und die  Testspielsiege machten das 
Trainingslager zu einem sportlichen Erfolg. Neben dem 
Erklimmen des Felsenmeers zum Abschluss, durfte der Be-
such bei MC D und der Sommerrodelbahn nicht fehlen.

Die Saison begann sehr stark und die 5 Neuzugänge Leon, 
Dennis, Luka, Carlo und Tim wurden gleich von von un-
seren Makkabäern Spirit infiziert. Ausgestattet mit Jog-
ginganzug, T-Shirts, Trainingsanzug und Taschen ging es 
hochmotiviert zum Training auf unserer Bertramswiese.

Gianni Miller verstärkte das Trainerteam und das zusätz-
liche Techniktraining bei Yakob Berntal macht den Jungs 
viel Spass. 

Aber das absolute Highlight wartet auf die Jungs noch.... 
Der Gegenbesuch von Hapoel Tel Aviv U11 in Dezember 
in Frankfurt vom 06.12. - 13.12.2012 zu Channuka. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den Eltern und den Helfern 
der E3, die allen Kindern einige unvergessliche Erlebnisse 
geschenkt haben. 

Trainer: Marc Schermann, Felix Frey, Jeremias Diel
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